Der Beitrag soll – wenn möglich – in Ausgabe [……………] veröffentlicht werden.
Soll der Beitrag reviewt werden? Ja [……]     –     Nein [……]
Erklärung zum Muster für Autoren: Zunächst findet sich ein Beispiel mit Hinweisen. Auf der nächsten Seite folgt ein vorformatierter Abschnitt, in dem die Autoren die entsprechenden Textpassagen des Aufsatzes zuordnen sollten. Der maximale Umfang des Manuskripts beträgt 16.000 Zeichen inkl. Leerzeichen. Diese Zahl umfasst: die Dachzeile, Titel, Vorspann, englischer Titel, Abstract, Fließtext, Zwischenüberschriften, Bilder, Bildunterschriften und Autorenangaben.
Dachzeile (Titeloberzeile): maximal 90 Zeichen einschließlich Leerzeichen
Titel: maximal 50 Zeichen einschließlich Leerzeichen
Autorennamen: E. Westkämper, A. Ritter, C. Schaeffer (bspw.) 
Vorspann: kurze Inhaltsangabe in Deutsch – maximal 500 Zeichen – beginnend am Stichwort „Inhalt“
Anschließend die „Dachzeile“ und „Titel“ in Englisch sowie eine kurze Inhaltsangabe (Abstract) in Englisch – meist die Übersetzung der deutschen Inhaltsangabe
Stichwörter: max. 3 Stichworte – siehe Thesaurus (z.B. Automatisierung, Industrieroboter, Sensoren)
1 Einleitung oder Überblick (bspw.)
<Fließtext> 
2 Weitere Gliederung des Textes mit Zwischentiteln
     	<Fließtext> 
2.1 Weitere mögliche Untergliederung – Zwischentitel 2. Ordnung
    	<Fließtext> 
2.1.1 Weitere mögliche Untergliederung – Zwischentitel 3. Ordnung
(Kapitelnr.) Zusammenfassung, Fazit, Ausblick, geplante Fortsetzung des Projekts,  (bspw.)
Danksagung (wenn gewünscht)
Autorenangaben: Titel, Vorname, Nachname, Institut / Unternehmen, Anschrift, Tel., E-Mail, Internetadresse  Zum Beispiel: 
Prof. Engelbert Westkämper, Dipl.-Ing. Arno Ritter, Dipl.-Ing. Christoph Schaeffer
Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und Automatisierung IPA
Nobelstr. 12, 70569 Stuttgart
Tel. +49 (0)711 / 970-1212 
aor@ipa.fhg.de
www.ipa.fraunhofer.de
Diese Angaben werden mit einem Autorenbild ergänzt  – bis zwei Autoren je ein Bild, ab drei Autoren ein Bild des Hauptautors (mit Quellenangabe).
Literatur (Literaturangaben auch in fortlaufender Reihenfolge im Fließtext erwähnen)
[1] Bock, M.; Mis, T.: Alles im Wandel. Werkstatt und Betrieb 40 (2011) 5, S. 23–26 
[2] Westkämper, E.; Spaeth, B.: Produktionsmanagement im Wandel. Heidelberg: Springer-Verlag 2010
[bookmark: _GoBack][3] Schneider, K. J.: Vereinfachtes Berechnungsverfahren nach DIN 1053-1. In: Graubner, 
C.-A.; Rast, R; Schneider, K J. (Hrsg.): Mauerwerksbau aktuell 2015. Berlin: Beuth Verlag 2015, S. E17-E48

Bildunterschriften (mit Quellenangabe. Die Bilder in fortlaufender Reihenfolge auch im Fließtext erwähnen)

Bild 1. Mobile Transportroboter zur Montage Bild: Fraunhofer IPA
Bild 2. Produktionsassistent Bild: Fraunhofer IPA 
Tabelle 1. Härte der Stahllegierungen im Vergleich zu NE-Metallen [5] (falls aus der Literatur zitiert)
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